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Munster, vom 14, Januar. 

Als ein glückliches Ereigniß für, den hiefigen Ackerbau 
kann man es auſeben, daß ſeit einem Jahre durch das 
Oſtſceiſche Korn der Staudenroggen hier bekannt gewor⸗ 
den ist. Die erſten Verſuche, die der landraͤthliche 
Kom miſſair von Bönninghaufen mit dieſer Getreidegat⸗ 
tung im Kleinen angeſtekt hat, haben eine ausgezeichnete 
Erudte zum Erfolg gehabt. Dadurch aufgemuntert bat 
man den Staudenroggen jetzt auf mehren Steuen aus⸗ 
‚geriet, und hoffentlich wird deſſen Anbau ſich bald wei⸗ 
ter ausbreiten. 5 

Stuttgart, vom 12. Januar. 5 
Der Schüdel der veremigten Königin it. vorgeſtern 
im Beiſeyn des Staats und Cabinets Miniſters, Gra⸗ 
fen von 3 und des Staats Seeretairs von Vel⸗ 
Sp geöffnet worden. Alle Höhlungen waren mit 
Blut angelaufen und dieſes Entzundunge Symptom 
teugt abermals von der zuruͤckgetretenen Roſe. 


chleden n fo in Furcht gerathett, daß fie an 
en F ee und ihn 95 de 
Ahe ei, 
und mo? t ſagt Müller, das M rkwürdige werde 
ſich auf Se ene iuttagen; man werde es aber erſt 
8 ge! erfahren! 20 . 
ei de e. Jubilde des Koͤnigs von Sachſen tra 
es ſich, daß ha in der Naͤde von Dresden noch ein 
ee unter dem Volke fand, deſſen sojäbriger 
bel⸗Hochteitstag auf ſelbigen Tag, fiel. "Dies iſt der 
ch er mit ſeiner Ehefrau in dem SER Leimen 
34 Stunden von Diedden, Da e bamı Könige gemel 
t wurde, ließ er ſich dieſen Mann vorſtellen und machte 
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Ne. 1. Freytag den 5. Februar 1819. 
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Stettinifche Zeitung. 


ihm ein Geſchenk von so Thlrn. nebſt einer lebenslang 
lichen jahrlichen Unterſtuͤtzung. 
’ Bruͤſſel, vom 23. Januar. 
Kuͤrzlich kamen 12 cams. Offers, dle ſeit 1812 


ſteckt der Rauber, der — ſein Spiel treiben wollte, 
ſeine Fauſt dem Pfarrer in den Mund, und warf ihn 
Boden. Allein er ward mit Zähnen, Armen und 


dergeſetzt 85 S 
„ Unſere Blätter zankem ſich getzt darüber, „ man fich 
der Frantoſen, welche, das Champ d’Asyle errichtet 
hatten, annehmen müſſe oder nicht. ueber gedachte ge; 
2 — wird hier nächſtens ein umRändkiches 
E ir * X 5 
jr Aus Italien, vom 3. Januar. ö 
In Vergatare, im Parmeſanſchen, ſind zwei Kinder 
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eines Pachters, von 7 und 4 Jahren von einem Wie⸗ 
fel im Schlaf erwuͤrgt worden f f 3 
London, vom 20. Januar. 
Herr Jeffray, ein berühmter Advokat zn Edinburgh, 
t den Mann angegeben, der neulich 1 ehsüten 
‚ Jobnfon vom Galgen losſchnitt; allein ſich gleich zum 
Vertheidiger deſſelben erbeten, im Fall er wegen feiner 
Thor in Anſpruch genommen werden ſollte. ya der 
Angabe kann er den verheißenen Lohn von so Guineen 
82 Das Benehmen der Obrigkeit wird in unſern 
Slärtern_ ſcharf getadelt, indem man z. B. bei dein 
Funde Henken die Hande des Verbrechers nicht feſtge⸗ 
unden hatte, ſo daß er die eine Hand los reißen konnte, 
be lwiſchen den Strang und den Hals brachte, und da⸗ 
er die Erwürgung um je ſcheußlicher machte. 

Eine alte Frau Wurde geſtern Morgen in ihrem Bette 
todt gefunden; fie 10 an mehreren 0 0 Koͤr⸗ 
vers von ihrer Lieblinngskatze gebiffen worden. Ihr 
kleiner Finger aß der alen Hand war ganz ab. „Einige 
Stunden nachhe we die Tochter der Todten mit einer 
andern Frau ſich im Zimmer ran und die Bei: ſich 
hineingefchlichen, ſpiaug dieſe auf den tobten Körper 
los, und fing abermals an zu nagen. Nur mit vieler 
Muͤhe kounte man das wuͤrhende Thier entfernen. 

Edimburg, vom 2. Januar. 

Am zoſten Deebr. entſtand bier, auf Veranlaſſung 
einer Hinrichtung, ein Volks⸗Auflauf, der unferer Stadt 
ſehr gefaͤhrlich zu werden drohte. Robert Johnſton, der 
Sohn eines hieſigen Gewuürißraͤmers, hatte am asfen 
Oltober den Seifenſieder Charles hier am he ten Tage 
auf offener Straße angefallen und beraubt. Dafür war 
ihm der Strang zuerkannt und die Strafe ſolte am ver: 
gangenen Mittwoch vollzogen werden. Zu dieſem Zweck 
war das Galgen; Geprüft vor der ne en Gerſchts⸗Halle 

aufgerichtet, und gegen drei uh ae in 
Begfeitung der Geiſtlichen und umgeben var Poltzeir 
wache, der Delinguent bei demſelben an. Nachdem er 
eine kurze Zeitlang, neben den Geiſtlichen knicend im Ge: 
bete zugebracht hatte, beſtieg er, feſten Schrittes, das 
Geruͤſt, ſchaute mit unbefangenem Blick auf das in 
großer Menge verſamm lte Volk, war dem Scharftich⸗ 
ters Knecht, der ihm die Arme band und den Strick um 
den Hals legte, behülflich, zog ſich die Muß über die 
Augen, und gab das Zeichen, daß er nun bereit ſei. 
Bekanntlich wird hier zu Lande das Hängen auf die 
Art volligen, daß das Brett, auf welchem der Miſſe⸗ 
thaͤter ſteht, gleich einer einwaͤrts gehenden Falkthuͤre, 
etwa um 1s Zoll tief einſinkt, jo daß der Delinguent, 
der vorher auf demſelden ſtand, nunmehr hangt. Dies⸗ 
mal aber hatte der Henkers knecht nicht das gehoͤrige 
Maaß beubachtet, fondern den Strick allzulang gelaffen; 
der Miffethäter ruhte noch mit den Zehen auf dem 
Brette und konnte folglich durch den ihm um den Hals 
efchürten Strang nicht erwürgt werden, Um dem 

> Häplicen Verſehen auf der Stelle abzuhelfh," fchickte 
man nach Zimmerleuten, die das eingefunkene Brett 
los ſchlagen follten, damit es ganz herabfallen, und alfo 
der Strang auf ſeden Fall ſeinen Dienft leisten ſolle; 
allein noch ehe dies hewerkſtelligt werden konnte, gerieth 
das Volk in Aufruhr, ſchrie ganz laut: „das iſt keine 
Execution, das iſt Mord,“ und daber regnete (8 von als 
Sale Steine auf das Gerüſt, fo daß die auweſenden 
eiſtlichen, die Polizei⸗Offteianten, die Wache, die Zins 
merleute, kurt alles, was wur und um dem Geriifte war, 


ſich in die naheſtehende Kirche fluͤchten mußte. Jett ſchrie 


das Volk „Schneider ihn ab, er IR noch nicht todt ! und 
gleich ſtieg ein wohlgekleideter a auf das Gert 
und ſchnitt den Strang entzwei. Vom Augenblick des 
Aufhenkens bis jetzt mochten etwa fünf Minuten ver; 
floffen ſenu. Der losgeſchnittene ae fiel ruck 
lings auf das Gerüſt, und nun Kuͤrmte das Volk her: 
bei, richtete den Körder in die Höhe, Iöfere den Knoten 
7 Strauges, band ihm die Arme los, zog ihm die 

uͤtze vom Kopf, warf dieſe unter die gaffenden Zu⸗ 
ſchauer, und da man den Körper noch warm, das Leben 
moch nicht ganzlich erloſchen fand, fo trugen feine Be: 
freier ihn von dannen, und während die, welche beim 
Geruͤſte geblieben waren, dieſes niederzureißen verſuch⸗ 
ten, und den 5 den S beſtimmten Sarg 
wirklich in Stücken ſchlugen, holten jene einen Chirur⸗ 
aus herbei, der dem Delinquenten an beiden Armen und 
duch in den Schlafen eine Ader öffnen mußte. Er kam 
wirili milber gu ſich, es war aber nicht ein Wort aus 
ihm herauszubringen. Unterdeß hatte die mit Stein; 
wuͤrfen verthietene und zum Theil verwundete Polizei⸗ 
wache ſich Süceurs vom regnlairen Militair geholt und 
erſchien nun mit dieſer Verſtärkung. Ein Theil derſel⸗ 
ben vertrieb das auf dem Gerüst noch immer auweſende 
Volk der andere Theil trieb Diejenigen, welche ſich um 
den Delingventen verſammelt hatten, auseinander, be⸗ 
mächtigte ſich des Verbrechers, und ließ ihn durch ſechs 
Mann auf einer Bahre wieder nach dem Galgengeruͤſte 
zuruͤcktragen, um das Urtheil vollends an ihm voll⸗ 
ſtrecken zu laffen. Der General⸗Gewaltiger, in ſeiner 
Amtskleidung, redete das Volk an und fagte: der us 
erwartete Vorgang. ſei allerdings ſehr beklagenswerth, al: 
lein das Geſetz konne hierauf nicht Rückſicht nehmen, 
2 ei einmal, 1 3 guͤltig un 
muüſſe alſo volzogen werden, es ſet eine traurige, a er 
seine unerläßtiche Pflicht, weiche die Boltzieber des Ge: 
fenes durchaus erfüllen nnißten und zu erfüllen durch 
ihren Amts Eid augelobt hätten, das Volk ſolle ſie alſo 
nicht hindern zu thun, was ihres Amts ſey Auf dieſe 
uͤberteugende Antede ward es ruhig. Johnſton ward 
alſo zum zweitenmale gehenkt, aber unbegreiſticherweiſe 
verfah es der Scharfrichtersknecht auch dies mal wieder; 
der Strang war abermals zu lang, und der beklagens⸗ 
werthe Delinguent mußte von einem danebenſtehenden 
Gehülfen des Scharfrichters bei den Knien in die Hoͤhe 
gehoben werden, damit der Strang noch zwei oder 
dreimal um den in den Galgen eingeſchlagenen 
Haken umgeſchlungen werden konnte, da dann der arme 
mißhandelte Johnſton endlich, wiewohl nicht ohne ger 
waltig zu zappeln, und unter dem abermaligen Ausruf 
des Volks: „Schande, Schande, das if keine Hin⸗ 
richtung, das iſt Mord“ den Geiſt aufgab. Der 

ingerichtete war zwiſchen ao und 30 Jahr alt, 
arfer, wohlgebildeter junger Mann, dex ſich im Ge 
längniß ſehr kuhtg und geſetzt betragen, die Gerechtig⸗ 
110 DON. BEER ihn ergangenen Urtheils laut anerkannt 
und ſich Auch. bei der Ankunft auf dem Richtplatz mit eis 
ner 1 benommen hatte. Am Abend vor der 
Hlurichtung hätten ihn feine trofilofen Eltern, die auf 
dem Gasmarkt einen Laden haben, und in guter Nah! 
rung und in gutem Mufe ſteben, im Gefängnif befucht 
und von ihm Ab ſchled genommen; der Sohn hatte fich 
erſt feit ein paar I die liederliche Seite gele t, 
und bis dahin ſtets geſittet und ordentlich betragen Zu 
doppeltem Herzeleid der armen Mutter war das Volk 
nach ihrer Wohnung gelaufen und hatte ihr erzaͤhlt, was 


1 


ſich auf dent Schaffot mit ihrem Sohne jugetragen, und 
daß er nunmehr ohnfehlbar begnadigt werden wurde. 
Man kann ſich alſo denken, welchen Eindruck dieſer Vor⸗ 
gang auf fie gemacht haben muß. Sie ift jet gleich ſam 
Lon Sinnen. Der Irrwahn, daß ein Todes⸗Urtheil in 
einer vorgeſchriedenen Zeit vollſtreckt fein mäffe, und daß, 
wenn dieſe ohne Erfolg abgelaufen, der Delinquent aller 
Strafe erledigt ſei, hatte hier in Edinburg, gerade vor 
100 Jahren, nemlich am 1otem December 1718, eine 
Ahnliche unruhige Scene veranlaßt. Ein Feldwebel vom 
vierten Linen. Jnfanterie⸗Regiment, Namens Hpung, war, 
wegen Falſchmünzens, zum Tode verurtheilt. Dieſer 
batte in feiner Jugend gehört, daß ee 
mal bis Nachmittags um 3 Uhr vorüber 

und daß fie fpäter gegen Abend hin nicht mehr voüſtreckt 
werden dürfe, ſondern daß der Mifferhäter alsdann frei 
fei oder hoͤchſtens nur trans portirt werden koͤnne. um 
nun dieſer vermeintlichen Rechtswohlthat theilhaftig RT 
werden, verrammelte Poung die Thuͤr feines Gefängniſſes 
dermaßen, daß fie von außen nicht zu öffnen war, und 
die Decke des Gefaͤngniſſes eingeſchlagen werden mußte; 
als dies erfolgte, drohte er den erſten der ſich hevablafien 
würde, zu ermürgen und hielt Wort; er ward aber, da 
nachher fünf auf einmal ſich herabließen, überwältigt und 
daun die Strafe an ihm vollzogen, ohnerachtet es Abends 
6 Uhr war, und zu dem Ende Fackeln herbeigebracht wer; 
den muß ten. i 


Conſtantinopel, vom 24. Deebr. 

Das Schiff, welches den Anführer der Wechabiten, 
Abdallah, ſeinen Schatzmeiſter und ſeinen Iman aufge⸗ 
nommen hatte, war durch widrige Winde im Helleſpont 
zurückgebalten worden. Dieſe drei Gefangenen find dar⸗ 
auf zu Lande mit einer Escorte von 200 Janitfcharen 
nach Conſtantinspel gebracht und am ı6ten hier ange⸗ 
kommen. Noch an eben dem Tage wurden ſie in Ket⸗ 
ten und Banden durch die Hauptſtraßen der Stadt ge⸗ 
führt, hierauf ins Gefaͤngniß geworſen und auf die 
Kas gelegt. Am folgenden Morgen ließ ſie der Sul⸗ 
an vor ſich, und befahl, ihnen den Kopf abzuſchlagen. 
Die Execution wurde noch am Abend vollzogen. Ihre 
entſeelten Körper find hierauf drei Tage lang nackend 
ausgeſtellt und dem Poͤhel preisgegeben worden. 


Marfchan, vom 18. Jauuar. 


Da Rußland und Bohlen unter dem Gcepter des 
naͤmlichen Monarchen ſtehen, fo ſoll, wie es heißt, auf 
dem künftigen Pohlniſchen Reichstage die Vereinigung 
der Ruſſiſch: Pohlniſchen Provinzen mit dem ſetzigen 
König reiche Pohlen ſtatt finden, indem manches Intereſſe 
#8 erheiſche, den durch die ehemalige politiſche Auatomie 
zeroltederten Körper einer uralten anſehnſichen und bra⸗ 
ven Nation wieder zuſammen zu bringen und zu ergan⸗ 
zen. Die eiheit, Gerechtigkeit und Groß müth Alerans 
ders, bes Friedens ſtifters von Europa, gehen vorzüg⸗ 

0 Gerechtſame oder das 
tuerkennen zu laſſen. 


—ͤ—ũ— — —— 
Vermiſchte Nachrichten. 
Dem Königl. Preuß. Miniſterium wurde angezeigt, 


daß eine Dienſtmagd in Ob i ; 
bens, und die gau einen Ahe 9 


Breslau, reformirter Konfeſſion, und im ehemaligen 


ſein ntuͤſſe, 


Ruͤcken bereit 


daran, 


andelsmanns in 


r en ; { 2 
Königreiche Weſtphalen nach Franz. Geſetzen mit ihren 
Manne verbunden, zum Judenthum übertreten wollten, 
die erſte um einen Juden zu heirathen, von dem fie 
geſchwaͤngert war, die zweite der sefeligen BVerhältniffe 
wegen. Den Beſcheid, welchen die ider J t, 
leſen wir in dem Jahrbuch des proteſtantiſchen Sirchen- 
und Schulwefens von und für Schlefien, herausgegeben 
von Dr. Gaß. Es wird darin geſagt: „Da in der kirch⸗ 
lichen Vetfaſſung der Juden bisher keine Veränderung 
vorgenommen if, und fie nicht als Religions parthei 
aufgenommen ſind, ſondern als Trümmer eines aufge: 
lͤßten Volfs, dem für ihre nich, die Ausuͤbung ih⸗ 
rer Natlonalteligion geſtattet wird; fo iſt ihnen bis da⸗ 
bin die Befugniß nicht zugeßanden, ſich durch Aufnahme 
chriſtlicher Profelyten zu verſtaͤrken. Der Uebertritt vom 
Chriſtenthum zum Aan bert iſt daher nicht als erlaubt 
anzuſehen. Dem gemäß haben des Könige Majeſtät iu 
einem Kaäbinetsbefehl vom rrten November 1914 iu 
verfügen geruhet: daß dieſer Religions wech ſel, als den 
Geſetzen entgegen, nicht geduldet werden kann. 
Berlin, den ısten Maͤr! 1818. 
Miniſterium der Geiſtlichen, unterrichts⸗ und 
5 Medieinal⸗ Angelegenheiten. 


** Vater und Lehrer auf, das Bei⸗ 
des Ungehorſams, der e, 


der . zu Marienwerder, acht er, 


merklic a nu. chen Namens Kuhl, dei 


welchem die Anlı N 
N ſtark hervorgetreten war, von dem Geiſt⸗ 
lichen 1 an den einfacheren Turnuͤbungen, die er 
dieſes koͤrperlichen Fehlers 9 8 geſcheut hatte, 
Theil zu nehmen. Nach und nach fand er Heſchmack 
gieng 1 den er und der Erfolg das 
von wal, daß er jetzt vollkommen gerade und der An⸗ 
ſatz 1267 Doppelhoͤcker gänzlich verſchwunden iſt. 
So habe ich ihn ſelbſt im Sommer v. J. gefehen, und 
pe die Richtigkeit der Angaben bürgt das Zeugnit 
. Pudor, des Lehrers Schoͤuleben und der 


eltern des Knaben. 2 f 3 
Ein Postillion von Clermont hörte unlaͤngſt dicht ner 
ben ſich plotzlich rufen: „Halt! Geld oder Blut!“ 
Geſchwind ea er die Pferde in Galopp und glaubt 
dem Räuber glücklich entwiſcht zu ſeyn. In Beauvais 
macht er ſogleich Anzeige, und ein Gensd'armerie⸗ Offi⸗ 


eier begab ſich auf der Stelle nach dem en ee wo 


auch nich der Paſſagſer, den der Poſtillion gefahren 
We ch von 1 a Henke 115 ie 
ruͤhm uchredner, welcher, n lang 1 
rens bendüäch made, kein paflenderes Mittel erfinden 


geben. 


konnte, als dies, um deu Poſtillion einiges Leben in 


’ 


Müthmaßliche Witterung im Jahre 1819. 
ee eee 
el ehende U Prop 
auf das Jahr 1819 mit der Bemerkung: 785 fie aus 


vom loten bis ayſten viel Schnee, 


dem Tagebuche eines berühmten Astronomen ') entlehnt 
ſey. Januar. Vom ıfen bis roten kalt und trübe, 
(bis jetzt iſt dies 
freilich nicht eingetroffen,) und daun bis zum 7ten bis 
sten Februar gelindes Wetter. Vom gien bis loten. 
klaͤrt fick. der Himmel, und es tritt ſtarke Kälte ein, 


welche bis zum azſten anhält, daun helles Wetter und 


ziemlich warm, kaum bis 3 Grad über den Geftier⸗ 
punkt. Mär; bringt im Anfange viel Schuee, den 
neten warm Thauwetter bis den zcſten, dann fchöne 
Tage bis April. Der ganze April iſt auffallend ſchoͤn⸗ 
und warm, der Frühling iſt in feiner vollen Kraft ſchon 
gegen den arften eingetreten, alles regt ſich im Felde, 
die Saaten ſiehen herrlich, beſonders der Roggen, und: 
verſprechen eine noch reichlichere Ernte als 1818, doch 
nicht in hohen Lagen, dieſe leiden durch verhaltuißwa⸗ 
zig große Trockne. May. Vortteffliche Witterung, 
Regen mit fruchtbarer Warme begleitet, gegen den 
aoſten Gewitter. Junii. Ziemlich kühl, gegen den 


Aten bis sten. Reiſen und am Tage Gemuter mit Ha⸗ 


50 begleitet. Julii. Sehr ſchoͤnes warmes Wetter, 
ie Geireide⸗Felder laſſen nichts zu wuͤnſchen übrig; 
Heu wird. hingegen nicht viel eingebracht, außer von 
naſſen Wieſen; vom azſten an ſehr heiße Tage. Au⸗ 
gu ſt. Der game Monat anhaltend ſchöͤn am Tage, 
Nachts Steichregen bis gegen die Mitte des Monats, 
dann ſtarke Hitze und Heerrauch, der Weinſtock fteht: 
vortrefflich, deſonders am Rhein, wo man noch ein edle⸗ 
res Glas Wein erwartet wie 1818. Beide Cometen, 
haben aber keinen Einfluß auf unſere Erde, weil ſie kei⸗ 
nen Schwanz haben, ſondern a: la Titus, friffre.find.: 
Es wird alles gut eingebracht und das ſchoͤne Wetter 
haͤlt an bis den zoſten. September bringt viel Re⸗ 
gen und gegen das Ende wird es ſchon ziemlich kalt, 
doch iſt alles zur Reife gediehen, Birnen giebt es im. 
Ueberſiuß, fo auch etwas Arpfel, aber Pflaumen fehlen 
ſchon mit den Kirſchen in der Blüthe. Das Wurzel⸗ 
werk, Ruben und dergleichen, gerathen beſſer als das 
vergangene Jahr Detober. Meränderiiches Wetter, 
wie es in dieſem Monate ſeyn ſoll, der⸗ Wein iſt vor⸗ 


trefflich und beſonders zuckerreich, an Menge jedoch 


icht ſo groß als 1818. November und Decem⸗ 
ber Be nichts befonders; Es iſt ganz naturlich, 
daß dieſe Beobachtungen und Vorherſagungen: nur 
Deutſchland betreffen; in Aſien kann es verhaltnißmaͤßig 
anders ſeyn, fo. auch auf der Inſel Helena. Die feuer⸗ 
ſpeyenden Berge beimrukigen- Diefes Jahr die in ihrer 
Nahe Wohnenden ſehr, auch werden wir Erdbeben in: 
Ländern: wahrnehmen, wo fie. ungewöhnlich. find: 


) Vom Herrn Proſeſſor C. W. Jauch in Augs⸗ 
burg, von deffen- Witterungs⸗Vorherſagung auf 
das Lahr 1818 mehr als man erwartet hatte,, eins 
rad iſt. Er hatte reiche Kartoffel Ernte, Obft; 
u Ueberfluß, vielen und ſehr guten Mein: verfüns: 
digt und von: Erbfen geſagt, ſie gerathen zur Ver⸗ 
wunderung / bleiben jedoch verhaͤltnißmaͤßig theuer. 


Anzeige der Redaction: 

Um das verehrte Publikum nicht: ferner mit den 
Streirigkeiten des Herrn d' — s und: feiner Gegner zu 
etmuͤden, wied von hun an kein ſich hierauf bezühender 
poetiſcher oder proſaiſcher Aufſaßz für: die Zeitung auff 
genommen werden. f 


Litereriſche Anzeigen. 


Es eben hat die Nieolaiſche Buchhandlung in 
Stettin von dem - er * 
Freimuͤthigen fuͤr Deutſchland, 
Zeitblatt der Belehrung und Unterhaltung. 
Heral eben 

Karl Muͤchler und J. D. Symanski. 
robeblaͤtter un; 


von der Myrrheu. — Reſe. — € 
ler. — Joh. Fried. Schinf. — Karl Stein, — 
Tiedge. — Julius v. Voß. — Dr. Karl Witte 


‚gm Feu dr Dümmters. Buchhandlung, unter den 
Linden No. 19 iſt eben folgendes ſehr intereſſante Buch 
erſchienen: a 

Klein⸗Zaches genannt Zinnober⸗ 
Ein Mährchen o Hoffmann. (Verfaſſer der Fa 
dance in Callots Manier.) in d rg 
nen in Kupfer geſtechenen Umſchlag. 
Preis geb. 1 Rtßlr. 8 Gr. 
Zu haben in der Fr. Nicolsiſchen Buchhandlung in: 
Stettin 


Theater Anzeigen. 
Sonntag den zten: Februar zum Erſtenmal: 
Der Mann im euer 


oder 
Der Braͤutigam auf der Probe. 
Ein neues Luſtſpiel in; 4 Aufzügen von F. C. Schmidt, 
Direetor des Hamburger Stadt Theaters (Manns 
ſeript.) Stettin den §. Febr. 1819. u 
A. Schroder. 


Dem verehrten Publico: haben wir die Ehre hiermit 
anzuteigen, daß Donnerſtag den zıten Februar zu unſerm 
Beneſt! dargeſtellt wird: Clementine 9 die 
Kae oder die Belagerung von Aubigni. 
Neues heroiſches Schauſpiel in 4 Abtheiſungen von Grills 
parzer, nebſt dazu gehöriger Muſik; wozu mir unfere 
geehrten Gönner und Kuaſtfreunde ergebenſt einladen, 
Billets find: in unſerer Wohnung beym Herrn Moritz 
an der Langenbrucke und au der Caſſe zu haben. 

NB. Die Herren Abonnenten, welche ihre Platze zu 
behalten wünſchen, werden wohl die Güte haben, ſo bald 
als: möglich, es uns wiſſen zu laſſen. 

Wilhelm und Caroline Drewes. 


1 


+ 


Concert Anzeige 

Das vierte Abonnement⸗Concert wird am pten dieſes 

im engl. Hauſe gegeben. .. Liebert. Haak. 
2 An zeigen 
Ein junges Mädchen don guter Familie, welche in allen 
meiblichen- Handarbeiten geübt ift, wünſcht zu Dfierm eut⸗ 
weber in ober außerbalb Stettin eine anftändige Cop dis 
tion, auch würde ſie gerne Mitgehülfin in de: Wirtbſchaft 
ſeyn; das Mäbere weiſet die Zeitungs⸗Expeditlon gefüls 
lisſt nach. 


— — 

Ein junger Menſch? welcher die Chlrörgt iu erlernen 
wünscht, von gutem Herkommen iſt, und Pie daln gehe 
rigen Schulkenntueſſe beſitzt, kann als Lehrling auterhalb 
Sietiin placirt werden Das Näbere iſt in der Zei⸗ 
tungs⸗Expedition za erfragen. 

Ein Schreiber, weicher fruͤber in Geſchäbten, eines Fur 
ſti-Commiſfarius gearbeitet, wünſcht ken einen derſelden 
ſein Unterkommen zu finden. Das Nähete bien äber er; 
fährt man in der dieſigen Zeltungs⸗Expedition. 


Ein verbefratheter mit allen nur erforderlichen For 
Kenntniſſen und gusen: Zeugniſſem verſedener Jäger, 
wünſcht als Mevterjäger ein boldiges anſtändiges Unters 
kow men. Die Zeitungs Expedition zu Stetlin erthellt 
bierüner nähere Auskunft. BE: 


— TEEN — 5 
Ein junger Oteonom mit den beſten Zeugniſſen verfer- 
ben, wuͤnſcht“ ein baldiges anderweitiges Unterkommen 
als Wirthſchafte⸗Inſpeetor. Seine Adreſſe erfrägt man 
bey: dem Kaufmann Herrn Brehmer in der Stadt Per: 
tersburg. Stettin den 27, Januar 1819: 


In meinet Officin: kann ich zu Oftern dieſes Jahres 


einen Leprling placiren, und tönnen ſolche junge Leute, 

welche die gehörigen Schulfenntniſſe baben, ſich bey mir 

melden. Garz den aoften- Januar 1819. Fe 
Anütter,. Apotheker.“ 

Ein unverhelratheter fleißiger Oörtaer findet zu Mar 

rien ein gutes Unterkommen. Päberes deym⸗ Jaͤger 
Meßte in Ttedenow dey Wollin. < 

Die EEE — — TE 


Anzeige fut. Capitaliſten, Guthobeſitzer 
oder Beamte. 
Ein thätiger unverbeiratbeter Oeconom, von anerkannt: 
rechtſchaffener Familie, der das Brennen und Brauen nach 
Hermftädts Grundiäg:n practiſch gelernt, das doppelte 


Entbindungs⸗Anzeige. 
Heute früh wurde meine Frau von einem Mädchen 
gluͤcklich entbunden. Stettin am zrſten Januar 1819. 
5 ö Winckelſfeſſer. 


f Verbindung.. 

Unſere am ziften Januar vollipgene eheliche Verbin, 
dung feigen wir allen theilnehmenden Verwandten und 
Freunden hiemit ergedenſt an. Sterein den z. Febr. 1819. 
- Debicke, Chriſtiane Debicke, 

Kleutenant. verwittwete Berrling. 


5 Todesanzeigen. 

Heute Nachmittag um 3 Ußr traf mich das härtere 
und traurigſte Schickſal meines Lebens. Ein Schlasfluß 
tiß mir meinen geliebten Mann, den Kaufmann Worig 
Jahn, in ſeinem Foſten Jahre, ganz unerwartet und 
plötzlich von meiner Seite, und machte einem, mir und 
meinen drei binterlaſſenen Kindern ſo hoͤchſt theurem Le⸗ 
ben, gleichſam durch einen Hauch ein ſchnelles Ende. 
Bei unferer ſehr glücklichen. Ehe iſt der Schmerz für 
mich grenzenlos und der Verluſt für mich und meine 
Kinder unerſetzlich. — Ueberzeugt von der herzlichen 

heifnahme alle unferer Freunde an dieſem gerechten 

chmerze, bitte ich gehorſamſt, ihn durch Beileidsbe⸗ 
geugungem nicht zu vermehren. Stettin den aoften Ja⸗ 
nust 1819. Charlotte Jahn, geborne Noack. 


Am agften Januar Morgens 84 Uhr entfchlief zu ei. 
nem beſſeren Leben unſer geliebte Gatte und Vater, der 
Guthspaͤchter Herr Johann weiglin, an den Folgen 
einer Lungenentzündung. Verwandte und Freunde, der 
nen dieſe Anzeige beſtimmb iſt, bitten wir, unſern Schmerz 
nicht durch Beileidsbezeugungen zu vermehren. Lebehn 
den aten Februar 18:9, re 2 . 

Verwittwete Weiglin, geb. Bergell, 
die nachgelaſſenen Kinder und Schwiegerſohn. 
———— (—⅛—D— — 


Nach längen Leiben an der Bruſtwaſſerſucht eutſchlief 
heute Mittag um 12 Uhr in einem Alter von 69 Jahr 
4 Monat, meine gute Frau.“ Mein und meiner Enkelin 
Verluſt ik unerſetzlich. Dielen uns Aa 8 ſchmerz⸗ 
haften Fall machen wir unſern Freund ö d⸗ 
ten ganz ergebenſt bekannt. Greiffenhagen den 30. Ja- 
nuat 1819. Der Steuer⸗Rendant Zieſemer. 

Johanne Auguſte Albertine zieſemer. 


Preußiſche Manufacturwaaren⸗ 


Bey der d reits eingetretenen neuen Steuerperfaſſung, 


muß es wohl jeden Inländer wünſchenswerty ſeyn, Ver⸗ 
bindungen mit inländifchen Fab iken antuknüsfen, deren 
Wiartn keine Abgaben unterwerfen ſind. Ich mache 
demnach einem Jeden, den meine Fabrikate in Nanguin, 
W gelben glatten Stücken Nanguln, nach Art 

er oſtiadiſchen mit achter Farbe, Sommerkords, den feins 
fien duntgewedten, geſtteiſten und cariten baumwollenen 
Zeugen, feinen Bett- und Futterparchent, Futterlelnewand 
don baummwollenem Garn, Futter⸗Cattun, wollnen Zeus 
gen, als: Bombaſſin, Berroein zer, noch unbekannt, 


Darauf aufmerkſem, und werde auf Verlangen mit Mu⸗ 


ſtern und Preisliſlen gern aufwerten. et. 
Sriedrich Liebich in Erfurth. 


» 
. 
7 
* 
* 


en und Verwand⸗ 


N 


A 7 


. Publik an d u W. 
Dat in dem Domaluenamte Nausard belegene Vorwerk Altmühl ſon auf Marien 1919 
verkauft oder vererbpachtet werden. Daſſelde grenit an das Dorf Damerom, Vorwerk Neuendorf und 
an die Roten ſterſche Forſt. Die Gebäude beſtehen in einem Wohnhaufe, einer Scheune und Stau. 
An Grundftäsken find bey demſelben nach der Vermeſſung vom Jahre 1809 227% 


71111711. „86 M. M. 2 UN. 
Wieſen, theils zwey, theils ein ſchnitt ig. 7 1 
Garten und Koppeln 2% 17 


Hofbauſtellen und Wege 


Be mit eichen u. elſen Holt beſtandene Hütung ; 


Das Königliche Inventarium beſtehet in 3 Scheffel Winterſaat. Die Gebote auf daz 
oder Erbſtandsgeld werden in Staatspapieren der Art, 


„ 


— 1ER 2 


er N. M. 178 UN. 


undemit Inbegriff der noch himugelegten, vom 
Dormerke bisher als Hütung benutzten und mit 
105 Fienen; Elfen und Büchen bestandenen Forſtpateele r. 


* 
überhaupt 309 M. M. UN. 


das Kauf⸗ 
wie ſie das Ediet wegen Veraͤußerung der 


Domainen, Forſten und Geiſtlichen Guͤther vom eyſten Jun 1811 vorſchreibt, angenommen. Der 
Werth des auf den Forſtparcelen ſtehenden Holzes muß aber in klingendem Gelde bezahlt werden, 
Der Lieitationstermin, welcher auf den 1iten Februar 1819 anberaumt iſt, witd in Naugardten von 


dem Herrn Juſtizamtmann Sprenger abgehalten werden. 


Die Berechnungen von dem bisherigen 


Ertrage des Guths, die Beſchreibung der Gebaͤude und die Veraͤußerungsdedingungen koͤnnen vor 
dem Termin, ſowohl in der Regiſtratur der unterzeichneten Koͤnigl. Regierung als auch auf dem 
Koͤnigl. Domainenamte Naugardt eingeſahet werden. Stettin den ıöten Januar 1819. ur 


: ns? 


Oeffentliche Vorladung. 
Von dem Königl. Ober⸗Landesgerichte in Stettin, ist 
über den Nachlaß des an feinen am 18ten Juny 1875 in 
der Schlacht key Wawte erhaltenen Wunden den alten 
Jun deſſelben Jahres zu Löwen verfiorbenen Seconde⸗ 
LTieutenants im erſten Bataillon des zweyten Kurmaͤrki⸗ 
ſchen kandweht⸗ Inſonterle⸗Regiments in der zehnten Bris 
gade des dritten Armee Corps, Namens Ludwig Hintze, 
aus Schmarfon bey Anclam gebürtig, wegen anſchelven⸗ 
der Naulaͤnglichkeit deſſelben, zur Befriedigung der Glaͤu⸗ 
biger, der erbſchaftliche Liguidatlonsproseß von uns eröf⸗ 
upt, und eln General Liauidatlonstermin auf den kiten 
ay d. J., Vormittags um 10 Uhr, vor dem Herrn 
Ober, Landesgerichts, Referendarlus Knöͤvenagel angeſetzt 
worden. Die unbekannten Glaͤudiger vom Milltairhaude 
des Gemeinſchulduers w 
mine perſönlich oder du Mines e wozu ihnen 
son den biefigen ZurisCommifärien der Juſtiz,Com⸗ 
miffartus Böhmer und Seppert vorgeſchlagen werden, 
ibre Forderungen auzumelden, die Urkunden, worauf ſich 
Pie grilnden, vorzulegen, und ſodann fernere Verfügung, 
ev ihrem Ausbleiben aber zu erwarten, daß fie aller 
ihrer etwanlgen Vorrechte perluſtig erklart, und mit ihrem 
orderungen nur an dasjenige verwleſen werden, was nach 
er Ne der ſich meldenden Gläubiger von dem 
Nachlaſſe des Eteönde-Henkenantt Ludwig Hintze übrig 
bleiben möchte. Stettin den ııten Januar 1819. 
Königl, Preuß. Ober ⸗Landesgericht von Pommern. 


en vorgeladen, in dleſem Ter⸗ 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. II. Abtheilung. N 


250 ee ee ne 
„Die Coneursmaſſe des verſtorbenen Schnelders Ge 

Chriſtopb Becker und deſſen Witewe, Marla eine 
geborgen Gatzcke, ſoll vertbeilt und ausgesahle werden; 
es haben ſich daher etwanige unbekannte Gläubiger inner: 
bald 4 Wochen zu melden. Stittin den 18ten Jaunar 
1519. Koͤnlgl. preuß. Stadegericht. 


Saus verkauf. . 
Auf den Antrag der Erben der Wittwe des Zimmer; 
meiſters Schumann, fol das ihnen gehörige, in der 
Pelzerſtraße hieſelbſt dub No. 663 belegene Haus, wel⸗ 
ches mit Einſchluß der dazu gehörigen Wieſe, auf 3090 
Athlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt, verkauft werden. E 
iR dazu ein Termin auf den uflen April e., Vormittag 
um 11 Uhr, vor dem Herrn Juſtizrath Hartwig im 
Stadtgericht angeſetzt; wozu dle Kauflufliaen eingeladen 
werden. Stettin den aaften Januar 1819. 22 
K oͤnigl. Preuß. Stadegericht. 


; ‚Ebittat-vorlsdung 7 
Matroſe b olchow 

. See —— pe bat feit dleſer Fr von fel 
gem geben und Aufenthalt nichte mehr hören laſſen. Er 
ſowohl als auch feine etwa zurückgelaſſenen übrigen Erben 
und Erbnehmer werden, auf den Antrag feiner Ehefrau, 
Regine geborne Kobler aus Klüß, bierdurch vorgeladen, 
Hir, is Pee and: 21 8. 

9 e e angeſe n 
uns zu geſellen, „der fich noch bey uns oder {m 


unserer Reglgratur ſchriſtlich oder werfäntich in melden 
und weitere Anwelſung zu erwarten. Bey ſeinem und 
der Erben Ausbleiben und Stillſchweigen aber wird erſle⸗ 


ter, der geſetzlichen Vorſchrift gemäß, für todt erklart und unter 


lugleich dafür, als fen außer der Extrabentin kein gleich 
naher oder näherer Erde von ihm vordonden, angenom⸗ 
men werden. Codram den 25, Map 1818. 

Königl. Preuß. Pommerſches Juſtizamt Wollin. 


Ediktal⸗ Vorladung. 


Der Landwehrmann Johann Friedrich Ruſch vom 
aten Pommerſchen Landwehr Infanterie Regiment, ein 
Sohn des bieſeleſt verſtordenen Müllers Ebrikian Frie⸗ 
drich Rufch, iſt nach dem Atteſt des Regiments⸗Comman⸗ 
deurs den aten Februar 1814 in das Laigteth zu Elſenach 
er worden, und ſeit dieſer Zelt bat ſeln Leben und 

ufentbalt weder durch Mititairdehörden noch auf andere 
Art ausgemittein werden können. Da feine Geſchwiſtere 
auf Todeserklärung amgerragen haben; fo wird er, der 
Landwehrmann Johann Friedrich Ruſch und ſelne Erben 
und Erbnehmer hierdurch vorgeladen, binnen 3 Monat 
und päreftens in dem omf den niten Map a. e., Vor⸗ 
mittags 16 uhr angeſetzten Termin, vor dem unterzeichne⸗ 
tem biefigen Richter und zwar in deſſen Bebauſung zu 
Rftom dey Belgard ſich ſchriftlich oder perſoͤullch zu mel⸗ 
den, und weitere Anweiſung zu erwarten, widrigenfolls 
wird er und feine eiwanige unbekannte Erben und Erbs 
nehmer für todt erklärt, und fein Vermoͤgen, welches in 
159 Rthle. beftebet, an ſeine Geſchwiſtern, als die bes 
kangten nächten Erben, ausgezadlet werden. Burilaff 
bey Belgard den zzſten Januar 18179. 

Das Patrimonkalgeticht hiefelbſt. Zuͤlow. 


Subhaſtation und öffentliche Vorladung. 

Das dieſeldß in der Kirchenſtraße ſub No. 262 bele⸗ 
gene, dem Schlächter Knauth iugeboͤrige, zu 375 Mebir. 
12 Gr. 6 Pf. taxirte Wobnbaus, fol in Termino den 
ashen März 1819, Vormittags 11 Ubr, Öffentlich an den 

eiſtbietenden verkauft werden. Zugleich werden alle 

dekannte Gläubiger des Schlächter Knautb blemit vor⸗ 
geladen, ihre Forderungen in dem anfiebenden Termin 
anzubringen, widrigenfals fie gegen die bekannten Gläu⸗ 
er werden ausgeſchloſſen werden. Swinemünde den 
arten December 1818. Klute, n 
{ irſtein. 


Warnung. 

Das utsgericht zu Cucow macht hierdurch tur Wars 
nung dekannt: daß einer feiner Gerichts Einſaſſen, wegen 
unerlaubter Selbßß huͤlfe, zu viertägiger Gefängnig- oder 
3 1 A kn 

rechtskräftig verurtheilt ff. n den aten Fe⸗ 
bebar 1819. N Aen. Oerichtehalter. 4 


Verpachtung. 

— Iten Februar d. J., Ste 10 Uhr, ſelen 
zur in dem Haufe des Huterjeichnetein-bie im Hrtzg⸗ 
— Sch ein, 3 Meilen den Waben, 1 Meile don 
ae und eben ſe weit von Nrufrel d belegenen rits 
been Güter Adamsdorff und Liepen, mit ihrem 
Eee Feld- und Mirkpichafrs: {npentarlum von Joban⸗ 
Bi d. J. an, auf ſieben Jahr öſſentlich an den Mriſt⸗ 
; etenden verpgchter werden Es ſlebet den Pachtliebba⸗ 
ern frep, dieſe Guͤther, nach vorhero auf dem Hofe in 


I 


Adamsdo eſchehener Meldun be ben, und. fe 
45 dalle 5 gr bey — 3 bey 
Wochen vor dem Termin die Bedingungen einzuſeden, 
e eee 
8 im Meckie } 1 

nuar 1815. Me Der "Cammerratt mende. 


Auction auſſerhalb Stettin. 

Am asften Februar e., Vormittags um 2 Uhr, foller 
in der Wobnung des Erbpächters Wulff zu Ibenhorſt dep 
Lübzin, 9 Stück Kühe, a * und . e Haus, 
und Ackergeraͤth, gegen gleich baare Bezablung in Con, 
rant, an den Meifibietenden verkauft werden. Golnnon 
den zoflen Januar 1819. g 

Das v. Borafebeiehe Pattimenialgericht zu Fübalı. 


Verkaufs- Anzeigen. 

Die hier in der Vorſtadt auf der Klapperwieſe No. 203 
und 304 8 im zer 1811 neu erbauete Buckerfies 
deren nebſt Utenfilien, dem dazu gedörigen Magalin und 
Wohrzetbaͤnde, die ſich im deſten e befinden, nebft 
einem feparaten Bauplatze, werden hiermit zum Verkauf 
ausgeboten, und Kaufufige eingeladen, ſich zur Abgar 
de ihrer Gebote in dem dazu auf den asſten Februar 
dieſes Jahres, Vormittags um 11 Uhr, angeſetzten Terz 
min im Comptoir gedachter Siederey einzufinden. Die 
Taxe der erwähnten drey Gebäude 

34978 Kthlr. 60 gr. 


de intenfiten und Orzibſcheften 2305 6 
er nſilien und Geraebſchaſten 13666 60 
des Bauplatzes 5 Ge 2576 „ — 
’ Pr. Cour. 71619 Rthlr. 308 . 
und iR, fo wie das Verzeichnſß der Geraͤchſchaften im 
157775 der Slederey täglich in Augenſcheln zu nehmen. 
Königsberg in Pr. den asſten Januar 1319. 
u. — — —-— 


In dem Dorfe Züllichew 4 Stunde von Stettin, fol 
das Haus No. 5 mebft Stall und ſedr ſchönen Garten, 
wocin ſich 11% tragbare Odſtbaume 1 unter an⸗ 
nehmlichen Bedingungen (worunter befonders diejenige 9% 
dört, daß nur soo Rihlr. bans ausbetablt werden dürfen) 
aus fever Hand verkauft werden Den Verkäufer weis 
ſet die hieſige Zeitungs- Expedition nach, und bas Haus ꝛc. 
kaun in jeder Stunde beſehen werden. 8 


Saus verkauf in Neu war p. 
bin willens, mein in der Euͤderſtraße ob No. 132 
belezenes Wobnbaus, beſtehend in 4 Studen, 4. Kam⸗ 


mern, auten Hoftaum, Garten und einer Wieſe, aus frepver 


Hand zu verkaufen. Kautluſtige werden erſucht, ſich enk⸗ 

weder perfönlich oder in poßſreyen Briefen an mich zu 

wenden, woben jugleich zur Nachricht dient, daß der 

größte Theil der Kaufgelder anf Hppothecke eden biel- 

den können. Neuwarp den zien Febrnar 1819. 
5 Verwiiiwete Schiffscapltain wücke. 
11 


CHE Mu h len ver kau 5 5 
Ich din willens, meine bieſelbſt belegene Beckwind⸗ 
pn Wohnung, Stallung und einen Garten ven 
ewe 4 Scheffel Ausſaat, aus fever Hand zu verkaufen. 
c n a 
13 Y Garz den 2. r. 1819. MM: 

1 Pſuhl, Muͤhlenmeiſter. 


bey mir zu melden. Me 


Zu verauctioniren in Stettin. 

Für Rechnung der Aſſuradeurs ſollen 23 Orboſt reihe 
x $3 Okhoft weite Weine, welche vom Seewaſſer be: 
ſch edis worden find, am ten Februar, Nachmittags um 
2 Uhr, durch den Herrn Juſturath Jobſt, im Hauſe 
No. 46 am Heumarkt, öffentlich an den Meiſtbietenden, 
gegen :baare Bezahlung in Courant, verkauft weiden; 
wozu Kaufluſtige eingeladen werden. Stettin den 27ſten 
Januar 1819. - 

2; Könige, Preuß. See- und Handelsgericht. 


Four Rechnung der Affuradeurs ſollen 33 Orboft welße, 
urch Seewaſſer befbädigte Weine und imey ledige Ox⸗ 
dofte, am raten Februar d. J., Nachmittags um 2 Uhr, 
durch den Hen. Juſthtrath Joßſt in der Oderſtroße No. a, 
gegen baate Belahlung in Courant, oͤffentlich an den 
Meiſtbletenden verkauft werden; wozu Kaufluſtige ein⸗ 

geladen werdey. Stettin den zoſten Januar 1819 

Koöͤnigl. Preuß. Ste⸗ und Handelsgericht. 


Auction am sten Februar, Nachmittags um 2 Uhr, 
in der Oderſiraße im Hauſe No. 12 ber eine kleine Par⸗ 
they Memeler Flachs, 10 Kiſten ſchoͤne neut ruſſiſche 
Lichte und eine kleine Parthey Piemonteſer Reis, durch 
den Maͤckler Herrn Karv. 


pa. sa Beil —tꝛ— TS TEE ̃ —— — 

Auction über fechs Faſſer gepreſsten Caviar, Sonpabend 
den sten Februar, Nachmittag um à Uhr, im Haufe 
No. 350 Breitenitrafse. 


Circa Funftebn Drbofte beſchaͤdigte weiße und rothe 
Marfeiller Weine und ein leeres Orhoft, ſollen für aus: 
wärtige Rechnung auf dem neuen Packhofe am gten Fe⸗ 
bruat e., Nachmittaas um 2 Uhr, durch den Mäckler 
Herrn Karp, öffentlich an den Meiſbietenden, gegen dagre 
Belahlung in Courent, verkauft werden; wozu Kauftu⸗ 
flige eingeladen werden. Stettin den 30. Jau. 18 9. 


Eine große Quantität geſponuvener Wolle zur Verarbei⸗ 
tung von Flanell, Cberge und Tuͤcher foll den 19 ten Fe⸗ 
bruar, Vormittags 10 Uhr, in der Jobanniskleſter⸗Deyu⸗ 
tationsfude bteſelpſt, an den Meistbietenden, gegen aleich 
baare Bezablung in Courant, verkauft werden. Stettin 
den iſten Februar 1819. 

Die Gefaͤnanſß⸗ und Zuchthaus Deputation. 


Fu verkanfen in Stettin g 

Die ruſſiſ. 1 A und 81, fo wle beſtes 
„Rap entuch verkaufen 5 2 
We Crema & Auguſten, Koͤnigeſtraße No. 194. 


Schott. Heringe, Carol. Reis und feinen Canarien⸗ 
Lumpen⸗Zucker biete dilligſt zum Verkauf an. 
Joachim Stavenhagen, 
ar. Oderſtraße No. 74. 


ee ‚ie Kölns hr Ae n und kleinen Ge⸗ 
nden zu heruntergeſetzten bey 
August Bode, Heumarkt No. 46. 


Gutes Backobſt iR ſehr billig zu haben, im Haufe 
5 Kaufmann Schimmelmann oben der Schuhſtraße 
o. 625. Stettin den sten Febr. 1879. e 


FFF 
Birtefeldet Feuewandshanz lung, Sranrnftape Nö. gor, 


7 


Zu herab geſetzten ſebr billigen Preiſen verkaufe ich 
Caffee und Zucker in broden, in beliebigen Quantirä- 
ten; auch empfehle ich mich mit pohlnifchen Theer zu 
wohlfeilem Preife beſtens. W. A. Krüger, 

5 Oderitrafse No, 33. 


Ein greßer farker Frachtwagen, der wenig gedreucht 
iſt, ſoll verkauft, oder gegen einen beichten Hollwagen 
versauicht werden. Näheres hierüber iſt zu erfabren, Lan⸗ 
gebruͤckſtraße No. 82. 


Ein ſchwar braunes ſarkes, beſonders gut zugerlttenes 
kein he zum Verkauf, am grünen Paradeplatz No. 546 
ite. ; 


mterbsgefud. 
Den Miether eines Logis in der Gegend des Rech, 
33 a oder den e 2305 
Stuben, wenn auch ohne Kücke, weiſet bie. Bel; 
tungs.Exsedition nach. 3 2 
u vermiethen in Stettin. 
In der Breit uſttaße No. 363 iſt eine Stube, 2 Kam⸗ 
mein und Holzgelaß zum iſt en April zu vernliethen. 
‚Die zwelte Etate meines Hauſes No. 62s it zu Diern 
dieſes Jahres zu vermiethen. Stettin den 29. Jaluar 
1519. J. D. Schimmelmann. 


Das Unter, Loca werft einen Theil der zweyten Etage 


meines Hauſes in zam ıften April anderweitig zu vers 


Sammermeiſter, oben der Schühſtraße 
No. 153. 


Eine Stube mit Mendel it zum eren Marz dillig iu 
vermietben. Näberes in der Zeitungs- Expedition. 


In der Frauenſſtoße No. 895 find zwey meublirte 
Stuben zu vermieten. > 


Ein geräumiger und lebhaft belegen eomplett eingerich⸗ 
tet ſchöner Material⸗Laden nebſt Zubebör und freund⸗ 
licher Wohnung, iſt zu uͤberlaſſen. Mietbet belieben ih⸗ 
ten Namen unter Addreſſe H. 8. in der Zeitungs Expe⸗ 
dition abzurelchen. x 


miethen. 


5 Zu vermierben außerhalb Stettin. 

Eine Wohnung zum Sommeraufenthalt vorzüglich ge; 
eignet, beſtehend ine Saal, s Stuben, Kammer, Speiſe⸗ 
kammer, Kuͤche und Keller, iſt vom rſten April d. J. auf 
‚meinem vor dem Anclammer Tbore gelegenen Vorwerk zu 
vermiethen. Witte Mäller, 

i große Ritterſtraße No. 1179. 
—— — mn. 

. Bekanntmachungen. 

Friſchen rusſiſ. Caviar und weiſen Emmenthaler Schwei⸗ 
zerkäſe empfing Kürzlich Auguſt Otto, 

2 Königsftrafsen-Ecke No, 90; 


Pi 755 grog Mee 2 — und Kb: 
ute, u ollßeiner 4. Tonnen 4 E 
6 Gr. Cour. Mittwochſtraße No. 1668. u 


ch babe eine gute Leinfaat: Plan iet 
‚meine Dienſte un reinigen des 9 9 van 
Joſeph Eiſert in Stettin, 
Reifichlägerkraße No. 127. 


Del n alten M 
Beltz Ge ie ek a en 


